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Besinnungsgedanken

Sie ist fünfzehn, im ersten Lehrjahr, manchmal geht sie sogar gerne in die Arbeit, meistens aber fürchtet sie sich. Wenn was schief geht in der Arbeit, schreit er. Letzte Woche hat er sie sogar als „Trampel“ beschimpft. Ihre Kollegin hat sich dann Zeit genommen, mit ihr einen Cafe getrunken und sie haben geredet.

GUTE ARBEIT?

Er ist Mitte 50, er hat immer hart gearbeitet am Bau, schließlich wollte er seiner Familie was bieten. Dann kam der Arbeitsunfall, ein langer Krankenstand und als er sich gerade wieder fing, kam die Kündigung. Jetzt macht er eine Umschulung, wie es weiter geht weiß er nicht, aber er gibt nicht auf.

GUTE ARBEIT?

Völlig abgehetzt und mit Einkaufstaschen bepackt kommt sie von der Arbeit. Es gibt noch viele Dinge, die erledigt gehören, bis die Kinder von der Schule kommen. Manchmal wird ihr alles zu viel: der Druck in der Arbeit, die Hausarbeit und die alleinige Verantwortung für die Kinder. Aber irgendwie schafft sie es immer und dann ist sie  auch stolz auf sich selbst.

GUTE ARBEIT?

Gebet

Gott, du hast uns als deinen Ebenbildern

die Sorge um diese Erde aufgetragen.

Mit der Arbeit unserer Hände, 

unseres Geistes und unserer Herzen

sorgen wir für unsere Familien, 

stellen wir Produkte her, 

leisten wir Dienste an den Menschen.

Lass uns bei all unserem Tun

nicht vergessen dir zu danken, 

für die Fähigkeiten, die du uns anvertraut hast,

für die Möglichkeit, unseren Beitrag zu leisten,

für die Sicherung unserer Existenz.

Wir wollen dir jene anvertrauen,

die keine Arbeit haben,

weil es zu wenig Arbeitplätze gibt,

weil sie krank sind oder

dem steigendem Druck nicht standhalten.

Lass und ernst machen mit deinem Auftrag

uns für dein Reich und mehr Gerechtigkeit einzusetzen.

Lass uns in deinem Dienst

die Nöte und Hoffnungen der Menschen ernstnehmen

und Werkzeug werden für unsere Gemeinschaft.
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